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1. Veranlassung / Aufgabenstellung 

Die IGU Günther & Lippick GbR erhielt vom Ev. Kirchenkreisverband für Kindertageseinrichtun-

gen Berlin Mitte-Nord über Stark + Stilb Architekten Schadstoffuntersuchungen des Putzes im 

bestehenden Hauptgebäude der Kita, des Holzes im Waldspielhaus und des Asphalts des 

Parkplatzes im Hinblick auf die Entsorgungsfähigkeit durchzuführen. Die Gebäude sind ebenso 

wie der Parkplatz zum Rückbau vorgesehen. 

 

 

2. Angaben zum Untersuchungsobjekt 

Auf dem Grundstück ist der Abbruch einer zweigeschossigen Kinderfreizeiteinrichtung (ca. 650 

m² Gesamtgrundfläche) geplant. Das Gebäude wurde vermutlich um 1960 in kombinierter Mau-

erwerks-Stahlbetonskelett-Fertigteilbauweise errichtet. Zudem soll eine Spielbarracke in Holz-

bauweise (ca. 180 m²) rückgebaut werden. 

Sämtliche Gebäude standen zum Zeitpunkt der Untersuchung leer.  

 

 

3. Untersuchungen der Bausubstanz 

3.1 Begehung und Probenahme der IGU GbR 

Zeitraum: 28.12.2023 

Vor Ort wurden folgende Proben entnommen (s. Anlage 1): 

- Wandputz im EG Haupthaus (P 1/23)  

- Deckenputz im EG Haupthaus (P 2/23) 

- Holzverkleidung Spielbarracke (P 3/23)  

- Asphalt Parkplatz (P 4/23) 

Die Proben P 1/23 und P 2/23 (Putz) wurden auf den entsorgungstechnisch v.a. relevanten Pa-

rameter Sulfat im Eluat, Probe P 3/23 (Holz) zur Festlegung der Entsorgungsfähigkeit auf den 

Umfang gemäß Altholz-Verordnung, der Asphalt (P 4/23) auf PAK und den Phenolindex im 

Eluat untersucht. 
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3.3 Untersuchungsergebnisse und Bewertung 

Untersuchungsstelle: GBA GmbH, Berlin (DAR-akkreditiert) 

Sämtliche Angaben zu Analyse- und Aufschlußverfahren sowie Nachweisgrenzen sind den 

Prüfberichten in der Anlage 2 zu entnehmen. 

 

P 1/23, P 2/23 – Putz (Sulfat) 

Für die Beurteilung einer möglichen Sonderentsorgung ist der Sulfatgehalt im Hinblick auf den 

Grenzwert für gefährlichen Abfall gemäß den Vollzugshinweisen zur Zuordnung von Abfällen zu 

den Abfallarten eines Spiegeleintrages der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbrau-

cher- und Klimaschutz maßgeblich. In Tab. 1 wird dieser den Laborergebnissen gegenüberge-

stellt. 

Probe Material Sulfat [mg/l] 

Grenzwert gef. Abfall 3.500 

P 1/23 Wandputz 380 

P 2/23 Deckenputz 320 

Tab. 1: Ergebnisse der Sulfat-Analysen im Putz. 

Der Sulfatgehalt der beiden Putzproben ist unauffällig und entspricht der Kategorie RC 1 
gemäß Ersatzbaustoff-Verordnung. Eine separate Entsorgung vom sonstigen Abbruch-
schutt ist somit nicht zwingend erforderlich. 

 

P 3/23 – Holz (Altholzverordnung) 

Für die Beurteilung einer möglichen Sonderentsorgung sind die Grenzwerte für Holzhackschnit-

zel und Holzspäne zur Herstellung von Holzwerkstoffen in der Altholzverordnung maßgeblich. 

Bei einer Überschreitung ist keine Verwertung mehr möglich. In Tab. 2 werden diese den Labor-

ergebnissen gegenübergestellt. 

Die Grenzwerte der AltholzV für Blei, Chrom, Quecksilber und PCP wurden deutlich 
überschritten. Das Holz des Waldspielhauses ist somit als belastetes Altholz Kat. A IV 
einzustufen und unter dem Abfallschlüssel 17 02 04* thermisch zu entsorgen. 
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Parameter Grenzwert  
AltholzV 

Probe P 3/23 

Arsen 2 <1,0 

Blei 30 1.400 

Cadmium 2 0,25 

Chrom 30 210 

Kupfer 20 13 

Quecksilber 0,4 2,3 

Chlor 600 490 

Fluor 100 <100 

PCP 3 130 

PCB 5 n.n. 

Tab. 2: Ergebnisse der Altholzanalytik. 

n.n. = nicht nachweisbar (sämtliche Einzelparameter lagen unter der analytischen Bestimmungsgrenze) 

 

P 4/23 – Asphalt (PAK / Phenolindex) 

Gemäß AVV erfolgt für die Entsorgung eine Unterteilung in Bitumengemische (max. 100 mg/kg 

PAK) oder teerhaltige Produkte (> 100 mg/kg PAK). Weiterhin sind ab einer Konzentration der 

Leitsubstanz Benzo(a)pyren (PAK ist die Summe aus 16 Einzelsubstanzen) von > 50 mg/kg 

Schutzmaßnahmen gemäß GefStoffV erforderlich.  

Zudem kann ein Asphalt gemäß den Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von 

Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen Bestandteilen (RuVA) nur wiederverwertet werden, wenn 

der PAK-Gehalt max. 25 mg/kg und der Phenolindex im Eluat max. 0,1 mg/l beträgt. Eine Ein-

stufung als gefährlicher Abfall aufgrund von Phenolen erfolgt allerdings erst ab 50 mg/l. 

Probe PAK [mg/kg] Benzo(a)pyren 
[mg/kg] 

Phenolindex 
[mg/l] 

P 4/23 n.n. <0,20 <0,005 

Tab. 3: Ergebnisse der PAK-Analysen. 

Im Asphalt des Parkplatzes wurden weder PAK noch Phenole nachgewiesen. Das Materi-
al kann als Ausbauasphalt der Klasse A einer Wiederverwertung zugeführt werden. 
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 Berlin, 23.01.2024 

 

 

  .........................................                .........................................  
   i.A. Dipl.-Geol. U. Lippick   Dipl.-Geol. F. Schramm 
           Geschäftsführer  Fachgutachter 

 

 

Anlagen 

Anlage 1: Probenahmeprotokolle inkl. Lageskizzen 

Anlage 2: Laborprüfberichte der GBA GmbH 
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Probenahmeprotokoll für Abfälle 
 
Projektname: 

Neubau Kindertagesstätte Dünenland 
   

Projektnr.: 

09218 

Auftraggeber: 

Ev. Kirchenkreisverband für Kindertageseinrichtungen Berlin 
Mitte-Nord 
Händelallee 22, 10557 Berlin 

Probenahmeort (Adresse / Lage): 

Elchdamm 217, 13503 Berlin 
ehem. Haupthaus  

Herkunft des Abfalls / Zweck der Probenahme: 

Putz / Schadstofferkundung 
Datum: 

28.12.2023 
Uhrzeit: 

12:00 
Witterung: 

trocken 

Lagerungsdauer: 

ca. 50-60 Jahre 
vermutete Schadstoffe, Gefährdungen: 

Sulfat 
Einflüsse auf das zu beprobende Material: 

 

Allg. Beschreibung (Abfallart, Farbe, Geruch, Homogenität):  

Putz, weißgrau, Geruch unauffällig 

Bemerkungen (Beobachtungen bei PN, Entnahmetiefe, etc.) 

Entnahmetiefe 0-2 cm (ges. Mächtigkeit) 

Probenahmegerät: 

Hammer, Meißel, PE-Beutel 
Gesamtvolumen / Form der Lagerung:     

 ca. 20 m3 in situ 

Anzahl Mischproben: --- Anzahl Einzelproben je Mischprobe:  --- 
Sonderproben:  2 Anzahl Rückstellproben:  ---- 

Teilproben für leichtflüchtige Verbindungen entnommen 
(LCKW, BTEX): 

 ja    nein   

Labor für chemische Untersuchungen: 

GBA GmbH, Berlin 
Datum Probenübergabe:  

02.01.2024 

  
Probenbezeichnung: Probe 1 

P 1/23 
Probe 2 
P 2/23 

Probe 3 
 

Probe 4 
 

 
Lageskizze: 
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Fotos: 

 
 
 
 
Zeugen / anwesende Personen:   ---- 

 

 

 

 

Dipl.-Geol. Frank Schramm       
………………………………….     ………………………………………. 
Probenehmer / Qualifikation      Unterschrift 
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Probenahmeprotokoll für Abfälle 
 
Projektname: 

Neubau Kindertagesstätte Dünenland 
   

Projektnr.: 

09218 

Auftraggeber: 

Ev. Kirchenkreisverband für Kindertageseinrichtungen Berlin 
Mitte-Nord 
Händelallee 22, 10557 Berlin 

Probenahmeort (Adresse / Lage): 

Elchdamm 217, 13503 Berlin 
ehem. Waldspielhaus  

Herkunft des Abfalls / Zweck der Probenahme: 

Holzverkleidung / Entsorgungsanalytik 
Datum: 

28.12.2023 
Uhrzeit: 

12:30 
Witterung: 

trocken 

Lagerungsdauer: 

ca. 50-60 Jahre 
vermutete Schadstoffe, Gefährdungen: 

Schwermetalle, Holzschutzmittel 
Einflüsse auf das zu beprobende Material: 

Witterung 

Allg. Beschreibung (Abfallart, Farbe, Geruch, Homogenität):  

Holzlattung (Außenverkleidung), grüner Anstrich, Geruch unauffällig 

Bemerkungen (Beobachtungen bei PN, Entnahmetiefe, etc.) 

Entnahmetiefe 0-3 cm (ges. Mächtigkeit) 

Probenahmegerät: 

Beil, PE-Beutel 
Gesamtvolumen / Form der Lagerung:     

 ca. 25 m3 in situ 

Anzahl Mischproben: --- Anzahl Einzelproben je Mischprobe:  --- 
Sonderproben:  1 Anzahl Rückstellproben:  ---- 

Teilproben für leichtflüchtige Verbindungen entnommen 
(LCKW, BTEX): 

 ja    nein   

Labor für chemische Untersuchungen: 

GBA GmbH, Berlin 
Datum Probenübergabe:  

02.01.2024 

  
Probenbezeichnung: Probe 1 

P 3/23 
Probe 2 

 
Probe 3 

 
Probe 4 

 

 
Lageskizze: 
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Fotos: 

 
 
 
 
Zeugen / anwesende Personen:   ---- 

 

 

 

 

Dipl.-Geol. Frank Schramm       
………………………………….     ………………………………………. 
Probenehmer / Qualifikation      Unterschrift 
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Probenahmeprotokoll für Abfälle 
 
Projektname: 

Neubau Kindertagesstätte Dünenland 
   

Projektnr.: 

09218 

Auftraggeber: 

Ev. Kirchenkreisverband für Kindertageseinrichtungen Berlin 
Mitte-Nord 
Händelallee 22, 10557 Berlin 

Probenahmeort (Adresse / Lage): 

Elchdamm 217, 13503 Berlin 
ehem. Parkplatz  

Herkunft des Abfalls / Zweck der Probenahme: 

Verkehrsflächen / Schadstofferkundung 
Datum: 

28.12.2023 
Uhrzeit: 

13:00 
Witterung: 

trocken 

Lagerungsdauer: 

ca. 50-60 Jahre 
vermutete Schadstoffe, Gefährdungen: 

PAK, Phenole 
Einflüsse auf das zu beprobende Material: 

 

Allg. Beschreibung (Abfallart, Farbe, Geruch, Homogenität):  

Asphalt, schwarzgrau, brüchig, Geruch unauffällig 

Bemerkungen (Beobachtungen bei PN, Entnahmetiefe, etc.) 

Entnahmetiefe 0-12 cm (ges. Mächtigkeit) 

Probenahmegerät: 

Hammer, Meißel, PE-Beutel 
Gesamtvolumen / Form der Lagerung:     

 ca. 50 m3 in situ 

Anzahl Mischproben: --- Anzahl Einzelproben je Mischprobe:  --- 
Sonderproben:  1 Anzahl Rückstellproben:  ---- 

Teilproben für leichtflüchtige Verbindungen entnommen 
(LCKW, BTEX): 

 ja    nein   

Labor für chemische Untersuchungen: 

GBA GmbH, Berlin 
Datum Probenübergabe:  

02.01.2024 

  
Probenbezeichnung: Probe 1 

P 4/23 
Probe 2 

 
Probe 3 

 
Probe 4 

 

 
Lageskizze: 
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Fotos: 

 
 
 
 
Zeugen / anwesende Personen:   ---- 

 

 

 

 

Dipl.-Geol. Frank Schramm       
………………………………….     ………………………………………. 
Probenehmer / Qualifikation      Unterschrift 
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